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Editor ia l

wenn diese Zeilen erscheinen, ist die Sommerpause längst vorbei. 
Dies gilt jedenfalls für unsere Mannschaftssportarten 
wie Handball, Tischtennis und Fußball die an regelmäßi-
gen Meisterschaftsspielen teilnehmen, sowie für Fech-
ten, Gymnastik und Tanzen, denen – bedingt   durch die 
Schulferien – keine oder nur sehr eingeschränkte Hal-
lenzeiten zur Verfügung stehen. Unsere Wassersportler 
und „Lauftreffler“ trifft es da nicht so sehr, üben sie 
ihre Sportart doch immer an der frischen Luft aus und 
haben daher eher im Winter auch ihre „Zwangspau-
sen“.      
Die sportlichen Veranstaltungen und Feierlichkeiten 
anlässlich unseres 100-jährigen Jubiläums liegen eben-
falls schon drei Monate hinter uns. An dieser Stelle 
möchte ich mich im Namen des Vorstandes bedanken. 
Der Dank richtet sich an unsere Sponsoren – stellver-
tretend sind hier die Firmen PREY, HELLA, CONTRA, 
SCHARLAU und INVEOS genannt - und an die vielen, 
vielen Helfer. Ohne diese Unterstützer wäre es nicht 
möglich gewesen,  das Handball- und Tischtennistur-
nier, die dazugehörige Players-Party, sowie unser Fest 
im Clubhaus durchzuführen. Es fällt mir außerordent-
lich schwer, nicht alle Helfer mit ihrem Namen zu nen-
nen, doch wo soll ich anfangen, wo aufhören? Nochmals einen herzlichen Dank!
Schade nur, dass einige Abteilungen sich ganz oder zumindest überwiegend aus dem sport-
lichen Geschehen herausgehalten haben und auch bei den Festlichkeiten durch Abwesenheit 
glänzten. Hier wurde die Gelegenheit verpasst zu zeigen, dass wir alle Oberalsteraner sind. 
Sind wir eigentlich von unserer vielgepriesenen Vereins- und Solidargemeinschaft  schon so-
weit abgerückt? Übrigens, natürlich ist auch unser Vorstand, im alltäglichen „Vereinsgeschäft“ 
für alle Mitglieder und Abteilungen da.
Viele, viele Helfer aus der Handball- und Tischtennisabteilung, verstärkt durch Gottfried Krause 
vom Lauftreff (Clubhausfeier) und Dirk Schürer vom Wassersport (Jugendnachmittag) sorgten 
letztlich dafür, dass die verschiedenen Veranstaltungen reibungslos „über die Bühne“ gingen. 
Dank auch an Nico Bülk (Fußball), der den Part des Hofphotographen vor unserer Clubhausfei-
er übernahm. 
Beide durchgeführten großen Turniere im Handball (am Samstag in den Sporthallen Steilshoop) 
und Tischtennis (von Freitag bis Sonntag in der Alsterdorfer Sporthalle), sowie die mit unseren 
Gästen gemeinsam gefeierte Players-Party (fast 500 Personen) in und an unserer Sporthalle 
Hermann-Ruge-Weg, waren, jedenfalls behaupteten dies unsere Gäste (siehe auch an anderer 
Stelle in dieser BOOTSHAUS-Zeitung), „rundum“ gelungen. Für diese „Schulterklopferei“ kann 
sich Oberalster letztlich nichts kaufen und bekommt auch kaum neue Mitglieder, dennoch 
zeigt der Verein, dass „er noch lebt“, stolz auf seine 100-jährige Vergangenheit sein und dies 
auch gebührend feiern kann.
                                                                                                                              Holger Willhöft
                                                                                                                                    2. Vorsitzender  

Liebe OberalsteranerInnen,
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Zum 18. August luden wir  über verschiedene Zeitungen und Flyer zu unseren „Tag 
der offenen Tür“ anlässlich unseres hundertsten Jubiläums auf dem Bootshausge-

lände ein. 

Das warme Sommerwetter versprach einen schönen 
Tag und am Nachmittag herrschte ein buntes Treiben 
am und auf dem Wasser: Familien, Kinder und Erwach-
sene probierten unsere vielen Kajaks und Canadier aus, 
spielten Tischtennis auf einer Miniplatte, oder informier-
ten sich über unsere Fechtabteilung. Felix, Ole und Thilo 
zeigten ihr Können auf dem Wasser beim Polospiel und 
erfrischten sich bei mehreren Kenterrollen in der kühlen 
Alster. Auch unsere Kids hatten dabei ihren Spaß im und 
auf dem Wasser.
Für Kuchen und Getränke war reichlich gesorgt: jeder 
von uns brachte einen selbstgebackenen Kuchen mit. 
Zu unserer freudigen Überraschung kamen auch eini-
ge „Ehemalige“, und Vereinsmitglieder die schon län-
ger nicht mehr bei uns waren, zu Besuch, so z.B. Olaf 
Schwarz mit Familie aus Bonn auf Urlaubsheimreise, 
Maren, Detlef Mertmann mit Familie, Peter Gamm und 
Frau, Axel aus Berlin, Frank mit Familie aus dem Saar-
land auf Urlaub und andere. 

Nach diesen gelungenen Nachmittag, der für unseren Verein eine gute Werbung war,
konnten wir sogar einen Jugendlichen für den Wassersport bei Oberalster gewinnen.
Ich möchte mich an dieser Stelle für unsere Veranstaltung bei allen Helfern bedanken: Bernd 
und Gerald, den Pololeuten Thilo, Ole und Felix, unsere Kanujugendgruppe, Julia und Rolf vom 
Tischtennis und den Helfern der Fechtabteilung.

						      Dirk

Kanuspor t

Paddlerfest zum 100 jährigen mit viel Sonne
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Um die schönen Tage am Ende der Schulferien zu nutzen schlug ich vor, eine Kajak-
tour an die Küste von Dänemark zu machen.

Am kleinen Fährhafen in Süddänemark angekommen, vertraten wir uns am Strand erst einmal 
die Beine. Es braute sich ein Gewitter über uns zusammen und plötzlich standen einigen von uns 
- im wahrsten Sinne des Wortes - die Haare zu Berge, denn die Luft war so sehr elektrisch aufge-
laden. Doch nach einer halben Stunde verzogen sich die dunklen Wolken und unserer Überfahrt 
zur Insel Aerö stand nichts mehr im Wege. Nach etwa der Hälfte der Strecke, blies der Wind aus 
Südwestlicher Richtung, und so surften wir auf den Wellen unserem Ziel entgegen.
Leider mussten wir während der Fahrt feststellen, dass einer der Seekajakzweier eine undichte 
Stelle hatte. Irgendwelche Leute, die das Kajak zuvor genutzt hatten, meinten das Boot im kaput-
ten Zustand einfach wieder auf das Regal zu schieben, ohne in irgendeiner Form darauf aufmerk-
sam zu machen…
Kurz vor dem kleinen Hafenort 
Söby suchten wir uns eine geeig-
nete Stelle für unsere Zelte.
Unser Nachtessen kochten wir auf 
zwei Gasflammen und genossen es 
mit freiem Blick auf Meer und In-
seln.
Das Wasser war nicht zu kalt und 
der Tag fand seinen gekrönten Ab-
schluss mit schwimmen
im Meer bei Mondschein. Nele und 
Barbara spazierten derweil den 
Strand in Richtung Seglerhafen 
entlang. Als wir im Begriff waren in 
unsere Schlafsäcke zu schlüpfen, 
riefen die beiden Nachteulen per 
Handy an und gestanden, sich ver-
laufen zu haben. Für mich hieß es: 
wieder rein in die Klamotten und 
mit Taschenlampe und Handy raus 
in die Nacht, auf die Suche nach den 
verschütt gegangenen. Nach etwa 
einem halben Kilometer wurde es immer schwerer einen Weg über die glitschigen Steine zu fin-
den und ich entschied mich für den Weg über die  Felder. Vorher musste ich noch einen rutschigen 
Abhang überwinden. Die einzige Landstraße der Insel führte durch Gerstenfelder und nach kurzer 
Zeit liefen mir dort die zwei unfreiwilligen Entdeckerinnen freudig entgegen. Wir nahmen für den 
Rückweg eine leichtere Strecke. Die nötige Bettschwere hatte ich nach dieser Aktion allemal…

Kanuspor t

Sommerfahrt an Dänemarks Ostsee

Anton sorgt für unser leibliches Wohl
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Kanuspor t

Ich heiße Alessia und seit fünf Jahren lebe ich bei meiner Mutter in der norditali-
enischen Stadt Turin. 

Über die Ferien bin ich häufig in Hamburg. Dieses Jahr gehe ich auch für drei Monate auf das 
Albert Schweizer Gymnasium. 
Ich war schon mehrere Male in Turin auf dem Fluss „Po“ (auf deutsch „Pfad“) Kajak fahren
und ich wollte es auch hier ausprobieren.
Die Alster ist schön und vom Boot aus sieht man Hamburg von seiner schönsten Seite! 
Über Mariana, die in die Parallelklasse geht, wusste ich, dass sie bei Oberalster Kajak fährt.
Sie hat mir von ihrer Kajakgruppe erzählt. Ich habe angefragt, ob ich nicht mitpaddeln könnte, 
und so bin ich in die Jugendgruppe von Dirk gekommen. 
Das macht richtig Spaß, und ich freue mich darüber, dass ich mitmachen darf.

Alessia

Malerischer Flusslauf des Po‘s

Am frühen Morgen wurden wir vom Regen geweckt, der sich aber glücklicherweise schnell 
verzog und der Sonne Platz machte. So konnten wir bei einem blau-weißen Himmel frühstü-
cken. In den kleinen Segelhäfen, den so genannten Marinas, gibt es immer die Möglichkeit zu 
duschen. 
Bei Bilderbuchwetter paddelten wir zum Hafen von Söby. 
Die Seewettervorhersage am Anschlag des Hafenbüros versprach für den nächsten Tag nichts 
Gutes: stärkerer Wind und somit höhere Wellen. So entschieden wir, nach dem Mittagessen 
den Heimweg anzutreten, denn am Donnerstag begann ja wieder die Schule. 
Auf der Rückfahrt frischte der Wind auf. Der weite Himmel über Meer und Wellen bot ein 
wechselndes Spiel aus Sonne und Wolken. Es war für uns alle ein wunderschönes Naturerleb-
nis. 
Das packen und Aufladen kostete etwas mehr Zeit und so machte ich den Vorschlag bei einem 
ehemaligen Reisekameraden, der in der Nähe wohnte, zu übernachten. Alle waren damit ein-
verstanden. Dirk Möller und seine Frau staunten nicht schlecht, als wir im Dunkeln vor seiner 
Tür standen. Schnell wurde für uns ein Nachtlager im Wohnzimmer hergerichtet. 
Den Wellengang verspürten wir noch beim einschlafen.

Dirk
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Kanuspor t

In diesen Herbstferien habe ich beim „Verband für Turnen und Freizeit“ einen 
fünftägigen Lehrgang als qualifizierten Übungsleiterhelfer absolviert.

Während des Lehrganges haben wir viele praktische Übungen zu den Themen "Umgang mit 
Kindern", "Sichern der Kinder bei Sportübungen" und "Spiele für draußen und in der Hal-
le" gemacht. Ein großer Bestandteil des Lehrgangs war die Gruppenpräsentation. Bei dieser 
Präsentation mussten wir eine kinderfreundliche Sportstunde vorbereiten und durchführen. 
Während dieses Lehrganges wurden viele meiner bisher gesammelten Erfahrungen gefestigt. 
Die neuen Anregungen und Ideen kann ich bestimmt in Zukunft für das Training in die Praxis 
umsetzen.
Insgesamt hat mir der Lehrgang sehr gut gefallen, da er vielseitig und kreativ gestaltet war. 
Ich habe außerdem viele Jugendlichen aus anderen Sportvereinen kennen gelernt.

Anton, Kanujugendgruppe

Vorbereitung der nächsten Spiele
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Nach dem 5. Platz bei der Deutschen Meisterschaft auf der Mur bei Murau im Ren-
nen der männlichen Schüler A ist Till Brüggemann auch weiterhin erfolgreich.

Auf der OA-Homepage konnten Interessierte an einigen Erfolgen im Norddeutschen Raum teil-
haben. Bei Redaktionsschluss liegt Till in der Gesamtwertung beim Deutschen Schüler-Cup noch 
auf Platz 2. Eine super Leistung im ersten Jahr der Altersklasse Schüler A. Auch wenn er wahr-
scheinlich diesen Platz nach dem Finale auf der Prüm nicht halten kann. Gute Platzierungen in 
München auf der Floßgasse und in Köln unterstreichen diese konstante gute Leistung über das 
ganze Jahr hinweg. Darüber hinaus konnte er mit seinen Vater in K II auf der Langstrecke einen 
weiteren Sieg für Oberalster erzielen.

Aber auch die anderen Jugendlichen von Oberalster konnten „punkten“.  Ole konnte auf der Mar-
zipantortenregatta bei den Junioren und auf der Trave zusammen mit Matthias Kortenhaus in der 
Tourenbootklasse als Zweiter durch das Ziel fahren.Bei den jüngeren Schülern der Altersklasse 
B konnten Joscha, Luk , Oscar, Hanna und Lina das Treppchen erklimmen oder sogar manche 
Rennen als Erste durch das Ziel kommen. Und auch bei den weiblichen Jugendlichen tut sich 
wieder etwas im Regattabereich. Fiona konnte in Lübeck einen dritten Platz im Kajak belegen. 
Die genauen Ergebnisse der Herbstregatten kann man auf der Homepage von OA nachlesen.

Auch Olaf Schwarz war bei den Stand-Up-Paddlern wieder erfolgreich. Im September auf der 
Ostsee bei Pelzerhaken konnte er wiederholt Deutscher Meister auf der Langstrecke werden.

Saisonrückschau Abfahrtsregatten 2. Halbjahr 2012

Till in Aktion

Kanuspor t
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Wildwasserabfahrtslehrgang in Kössen

In den Hamburger Herbstferien waren wir wieder auf der Kössener Ache zu unserem 
Wildwasserherbstlehrgang. 

In der Trainingsgruppe waren diesmal 10 Jugendliche von Oberalster, Katrin vom RDE und 3 
weitere Jugendfahrer von Süderelbe. Der Lehrgang diente einerseits der Vorbereitung zur DM 
2013 (Diese DM findet im Sommer auf der Kössener Ache statt) und andererseits zur Schulung 
„Fahren in Abfahrtsboot auf Wildwasser“. Das Fahren mit den kippligen Abfahrtsbooten auf der 
starken Strömung der Tiroler Ache ist gar nicht so einfach. Große Kehrwasser versuchen das 
Boot zu drehen, kleinere Walzen und Widerwellen müssen gemeistert werden. Einige routinier-
te Fahrer, wie Ole, Till und Torben konnten die jüngeren Fahrer dabei super unterstützen.
Frederike und Katrin nahmen Fiona in die Mitte und so kam auch ein klasse Mädchenteam da-
bei raus! Alle B – Schülerfahrer, wie Luk, Joscha, Oscar und Hanna kamen nach ein paar Fahrten 
gut mit der Strecke zurecht, auch wenn es ein paar Kenterungen gab, aber die gehören ja auch 
dazu. Leider waren Pauline, Julian und Henriette nur am ersten Fahrtag dabei, aber die Fahrten 
werden bestimmt nachgeholt.

Kanuspor t
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Tischtennis

100 Jahre Oberalster

Eigentlich weiß man nicht so recht, wo man mit der Berichterstattung
beginnen soll, aber ich lasse für alle, die kein Internet haben, einige 

Mitglieder aus unserer Abteilung zu Worte kommen:

21.08.2012 Thomas Adam

Hallo liebe Sportsfreunde, hiermit möchte ich zu einem großen Rundumschlag ausholen und ein 
riesen dickes fettes Lob aussprechen an Alle, die mitgeholfen haben, dass die 100 Jahr-Feier von 
Oberalster zu einem großen erfolgreichen Fest geworden ist.
Ein großes Lob auch an die Organisatoren und an die, die im Hintergrund mitgewirkt haben, die 
zum Gelingen aller Veranstaltungen beigetragen haben ...
Schlussendlich - ich bin nach 42 Jahren Mitgliedschaft immer noch gerne in diesem gut 
geführten Verein.

21.08.2012 Frank Scharlau

Lieber Thomas, liebe TT-Freunde,
ich bin ganz Deiner Meinung, dass wir uns als Mitglieder von Oberalster ganz herzlich bei den 
Organisatoren des Turniers und der Feier im Bootshaus bedanken sollten.
Das Einzige, was mich gestört hat, ist die Tatsache, dass die Person, die für die gesamten 
Feierlichkeiten die meiste Arbeit, und das schon seit über einem Jahr, bewältigt hat, bisher noch 
nicht ein einziges Mal gelobt wurde. Weder von unserem Vereinsvorsitzenden, der seinen
Namen nicht über die Lippen bekommt, noch von anderer Stelle.
Deshalb gilt mein Lob, neben den vielen Freiwilligen, in erster Linie Holger Willhöft, der bis zum 
Schluss alle Fäden für sämtliche Veranstaltungen in der Hand hatte. Chapeau !!

21.08.2012 Thomas Adam

Lieber Frank, liebe TT-Freunde,

auch ich sage zu Holger Willhöft   Chapeau !!
Gut dass Du Holger in diesem Zusammenhang noch einmal hervorgehoben hast.
Lieber Holger, das war “großer Sport” ..!!

21.08.2012 Anneliese Bischoff

Lieber Frank, lieber Thomas,

mich hat es genau so gestört wie Euch, dass “ER” es nicht einmal geschafft hat, Namen zu 
nennen. Unser aller Dank geht selbstverständlich an Holger, der mindestens ein Jahr lang 
geschuftet hat, aber auch an Michi und Rolf mit all ihren Helfern für die Organisation an allen 
Fronten für das Superturnier, auch an Stefan Krebs und Ingrid, die für das leibliche Wohl sorgten.
Ich bin selbst sehr froh, dass Oberalster in der Tischtennisabteilung immer wieder Menschen 
hat, die das erhalten, was uns immer ausgezeichnet hat.
Zum Schluss möchte ich noch berichten, dass u.a. eine Martina Roggatz vom SC Poppenbüttel 
zu mir gekommen ist, mich gebeten hat, allen Beiteiligten, voran Holger und Michi, ein Kompli-
ment und ein großes Dankeschön auszusprechen für die großartigen Veranstaltungen - Turnier 
und Abend.
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22.08.2012 Michael Pagel

Wir alle wissen, welch großartige Arbeit Holger zur Vorbereitung unseres Jubiläums beigetragen 
hat, ja, er war der Cheforganisator, ohne den es so nicht funktioniert hätte. Wenn überhaupt!! 
Deshalb sind wir ihm alle zu großem Dank verpflichtet. Das dies in unserem Verein, immer wie-
der missachtet wird ist leider nichts Neues. 
Nur, wir selbst sind für unsere “Führung” verantwortlich.
Ich möchte aber nicht vergessen, dass alle die auch nur ansatzweise an dieser Veranstaltung 
mitgewirkt einen großen Dank verdient haben.
Summasumarum waren es ca. 40 Personen allein bei der TT-Veranstaltung. Als ich dies gestern 
bei einer Seniorensitzung des HaTTV erzählte, war das Staunen groß. Jeder tat halt das was er 
zeitlich schaffte. Freuen wir uns alle, dass wir solch einen Mann im Verein/Abteilung wie
Holger haben. Seien wir aber gleichzeitig stolz über den Zusammenhalt der Abteilung; 
denn auch das ist nicht selbstverständlich.

Tischtennis
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Tischtennis

Und nun zu den Veranstaltungen

Die Feierlichkeiten sollten mit einem Empfang eröffnet werden. Und das lag nicht an Holger, 
dass es eigentlich in meinen Augen “ein Flop” war. Hamburgs Innensenator war leider verhin-
dert, die Reden aller waren so lala, und selbst das Ambiente war nicht “jubiläumsreif”.
Total begeistert war ich dann am Freitag in der Sporthalle Hamburg, in der Schülerinnen und 
Schüler zu einem “Vielfältigkeitsturnier” eingeladen waren, einer Veranstaltung, die sehr liebe-
voll von Michi, Rolf, Fabian, Julia u.a.m, ausgerichtet war, die geführt wurde von Ingo Gebert, 
der gezeigt hat, wie gut er mit Kindern umgehen kann. Die Kinder und auch ihre Lehrer hatten 
ihren Spaß und stillten begeistert Hunger (Würstchen und Kartoffelsalat) und Durst - es war ja 
umsonst!.

Ja, und dann kam der Samstagmorgen. Ich kann nicht alle aufzählen, die Oberalsters Einladung 
gefolgt sind, ob Hamburger, ob Auswärtige, ob alte oder neue Freundes unseres Vereins, auf 
jeden Fall war es eine fröhliche Begrüßung  nach allen Seiten. Sicher war es super, dass viele
“Ehemalige” mit von der Partie waren. Ich hoffe sehr, dass an anderer Stelle über den Lauf des 
Turniers berichtet wird.
Für das leibliche Wohl sorgten Ingrid und Stefan Krebs mit vielen Helferinnen und Helfern. Alle 
standen morgens parat, um mit Kaffee und Brötchen die ersten zu versorgen bzw. die morgens 
im Haus noch keinen Bissen herunter bekommen. Ich weiß auch nicht, wie viel selbstgebackene 
Kuchen abgeliefert wurden, aber ich glaube, dass alle sehr zufrieden waren.
Für den Samstagabend gab es Gutscheine für Essen und Trinken, einzulösen in oder an unserer 
Halle am Hermann-Ruge-Weg. Diese Veranstaltung war mit Sicherheit ein Highlight. Handball 
und Tischtennis hatten sich zusammen getan und für einen unvergesslichen Abend bzw. Nacht
gesorgt. Wenn ich richtig informiert bin, hat Holger die Lichter morgens gegen fünf Uhr gelöscht.
Aber das Turnier sollte am Sonntag weitergehen - ups! Wer konnte noch?
Ich glaube, dass wir tatsächlich noch guten Sport gesehen haben. Auch hier hoffe ich auf eine 
zusätzliche Berichterstattung.
Der Abbau der Tische mit allem Zubehör, Aufräumen der Cafeteria, alles ging ruckzuck. Als ich 
die Halle verließ, stand der LKW noch vor der Halle, mußte noch nach Henstedt-Ulzburg, nach 
Niendorf und in unsere beiden Hallen und es war ca. 19.00 Uhr. 

Ja, und dann war noch der sogenannte Festball, geplant für die Aula des ASG, verlegt wegen zu 
geringer Teilnahme - wo waren die Wassersportler?
Ich glaube, dass alle anderen Abteilungen vertreten waren, auch ihren Sport präsentiert haben. 
Das Büffet war sehr gut, ausreichend und schmackhaft, die Musik unterhaltend und auch zum 
Tanzen geeignet.
Natürlich hat auch das Wetter mitgespielt, da man bis spät abends draußen sitzen konnte. Auch 
Reden wurden geschwungen, aber mir ist nur die mit einer Entschuldigung versehene von un-
serem Innensenator in Erinnerung geblieben.

Ganz zum Schluss möchte ich mich - ich hoffe, im Namen vieler - bei Dirk Schürer und Frauke 
Nikic bedanken, die für eine gelungene Zeitung trotz vieler Anmahnungen und vielleicht auch 
Widerstände, gesorgt haben, die dann im Hause Scharlau vollendet wurde.
										          Abi
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Weltmeisterschaften der Senioren 2012 

in Stockholm

Heute erfolgt eine Berichterstattung einmal etwas anders, weil die Damen und Herren, die 
daran teilgenommen haben, zum Teil selbst zu Worte kommen. Das liegt daran, weil ich 

nicht immer nur schreiben will, andere das Geschehen auch unterschiedlich bewerten oder 
erlebt haben und außerdem nicht alle Teilnehmer/innen bei allen zu sehen konnten, zumal 
das Turnier in drei Hallen stattfand.
Unsere Oberalsteraner/innen waren Maja Willhöft, Waltraut Sander, Gabi Braun, Karin Nie-
meyer, Britta Laskowski, Susanne Freybier, Petra Schreyer, Christa Mrozek (Kiki Hinz), Wer-
ner Cansier, Reinhard Klein, Marco Timmann,Holger Heinrich, Hanns-Peter Hinsch und meine 
Wenigkeit.
Nicht alle stehen für  OA am Tisch, aber sie sind Mitglieder unserer Abteilung.
Und hier sind ihre Kommentare, leider sind nicht alle meiner Bitte gefolgt:

Gabi Braun: 
In diesem Jahr wurden die 16ten Senioren WM in Schweden ausgetragen und zwar in Stock-
holm. Exzellente Spielstätten im Ericsson Globe und ein sehr gelungener Zeitplan müssen 
an erster Stelle genannt werden. Es gab überhaupt keine Verzögerungen - bemerkenswert 
für eine so große Veranstaltung. Sehr viele Spiele wurden im “Globen”, dem größten sphäri-
schen Gebäude der Welt ausgetragen. Hier finden sonst diverse sportliche Veranstaltungen, 
häufig Eishockey, aber auch große
Musikkonzerte statt. Bis zum 1600 Zuschauer können dann am Event teilhaben. Die Eröff-
nungsveranstaltung war relativ kurz gehalten. Nach einigen Reden der Funktionäre gab es 
einen Showkampf von Jan Over Waldner gegen Mikael Appelgren. Zum Ausklang spielte dann 
eine Abba Revival Band diverse Hits der Gruppe.
Stockholm ist eine sehr schöne nordische Stadt und bestimmt eine Reise wert. Das Wetter 
war für diese Veranstaltung ideal, da es nicht zu heiß war. Ein Mix von Sonne, Regen, Wolken 
und Schauern, bei manchmal kühlen bis angenehm warmen Temperaturen. Jedem Teilneh-
mer blieb ausreichend Zeit durch die Stadt zu bummeln, das Schloss Drottningholm, das Vasa 
Museum oder aber auch einen im Stadtteil Södermalm sehr schön gelegenen Biergarten zu 
besuchen. So konnte man in der Stadt immer wieder Tischtennisspieler treffen. Auch diesmal 
gab es verschiedene Reisegruppen. Einige Spielerinnen wohnten im Hotel, einige hatten mit 
einer Gruppe ein Haus gemietet. Mein Eindruck war, dass in diesem Jahr recht viele Oberals-
teraner/Innen am Start waren. An dieser Stelle möchte ich nur auf einige besondere Ergeb-
nisse hinweisen. Sehr viele Japaner/innen waren unsere Gegner/innen. Erwähnen möchte ich 
gern die erste Teilnahme an einer Senioren WM vom Holger Heinrich und Marco Timmann. 
Holger startete mit 3 Siegen und dem 1.Platz in seiner Gruppe und qualifizierte sich für das 
Hauptfeld, was immer schon ein großer Erfolg ist. In der 2.Runde mußte er sich aber dann 
gegen einen Spieler aus Dänemark geschlagen geben. Marco konnte nach Niederlagen in der 
Gruppe in der Trostrunde mit 3:2 gegen einen Spieler aus Italien gewinnen und verlor danach 
leider das nächste Spiel. Im Doppel spielten Marco und Holger 1:1 in der Gruppe, mit einer 
unglücklichen 2:3 Niederlage, belegten aber durch das bessere Satzverhältnis den 1.Platz. 
Also wieder Hauptrunde, in der dann in der 3ten Runde das “Aus” kam.
Alle Spiele kann ich nicht aufzählen, aber drei Damen müssen erwähnt werden. Herzlichen 
Glückwunsch an unsere Anne, die wieder eine Bronzemedaille im Doppel erkämpfen konnte. 
Eine tolle Leistung ! Wenn eine Spielerin sich platzieren kann, dann ist es seit vielen Jahren 
immer wieder Anne. Klasse! Im Einzel belegte Anne den 1.Platz in ihrer Gruppe, gewann ge-
gen eine Japanerin in der Hauptrunde, um dann denkbar knapp mit 2:3 gegen Betty Bird zu 
verlieren.



14 das bootshaus 04 / 12

Tischtennis

Ein richtig toller Erfolg ist aber auch der 3.Platz von Susanne Freybier und Britta Laskowski 
im Doppel in der Trostrunde. Hier konnten sie 4 Runden weiter kommen, um dann leider im 
Halfinale zu verlieren. Selten habe ich gesehen, dass sich zwei Spielerinnen so über ihren Er-
folg gefreut haben. Ich freue mich für beide. Zudem schaffte Susanne es in ihrer Spielklasse 
auch in das Hauptfeld, wo dann in der ersten Runde aber leider Schluss war. Maja, Waltraut, 
Petra, Reinhard, Werner und Ich waren auch dabei. Ich hatte eine tolle Gruppe, die nach mei-
nem Wunsch mit Spielerinnen aus Korea, Japan und Indien ausgelost war. Drei Siege konnte 
ich in der Gruppe erringen, aber dann kam für mich auch in der ersten Runde im Hauptfeld 
das “Aus” gegen eine Spielerin aus Tschechien. Im Doppel habe ich es bis ins Achtelfinale 
geschafft. Ich hoffe, Ihr seht mir nach, dass ich nicht alle Ergebnisse aufzähle. Dafür kann 
man sie prima im Internet einsehen.
Bewundernswert war auch, dass Traudi Heger in Begletung von Sabine zum Zuschauen da-
bei war. Man trifft viele Spieler/innen, aber auch einige nicht. Hoffentlich habe ich kein/e OA 
Spieler/innen jetzt übersehen und nicht erwähnt. Es war eine schöne Woche in Stockholm. 
Wieder konnten sehr viele persönliche Kontakte gepflegt werden, und wir hatten viel Spaß.
Es war ein sehr unruhiger Rückflug durch verschiedene Gewitterfronten, aber eines ist klar - 
Bremen und Neuseeland - Achtung wir kommen !
Bewundernswert war auch, dass Traudi Heger in Begletung von Sabine zum Zuschauen da-
bei war. Man trifft viele Spieler/innen, aber auch einige nicht. Hoffentlich habe ich kein/e OA 
Spieler/innen jetzt übersehen und nicht erwähnt. Es war eine schöne Woche in Stockholm. 
Wieder konnten sehr viele persönliche Kontakte gepflegt werden, und wir hatten viel Spaß.
Es war ein sehr unruhiger Rückflug durch verschiedene Gewitterfronten, aber eines ist klar - 
Bremen und Neuseeland - Achtung wir kommen !

Renate und Reinhard Klein: 
Hier ein paar kurze sportliche Informationen:
Gruppe 78: Je ein Engländer, Schwede, Tscheche und ich.
Alle drei Spiele habe ich 3:0 gewonnen und war somit Gruppenerster.
Damit war mein Ziel, in die Hauptrunde zu kommen, geschafft!

1.Runde Hauptfeld - Freilos
2.			    - Spanier    -    3:0 gewonnen
3.        		   - Schwede  -    0:3 verloren

Ich war mit mir und dem Erreichten zufrieden.

Negativ:	 Es gab keine Sicherheitsnadeln für die Startnummern.
Positiv: 	 Fußball-Abend mit Euch, den OA-Damen, hat ganz viel Spaß
		  gemacht.

Karin Niemeyer: 
Hier ein 4-Zeiler aus meiner Sicht.
“WM Stockholm” der Senioren war eine Mammutveranstaltung,  (3.600 Spieler/innen) an fast 
200 Tischen in drei großen Hallen (anfangs Orientierungsschwierigkeiten, da nicht gut genug 
ausgeschildert).
9 Oberalsteranerinnen dabei ( Anne, Waltraut, Maja, Petra, Britta, Susanne, Kiki, Gabi und 
Karin) und das nicht ohne Erfolge; Waltraut und Anne kamen in die Hauptrunde; Karin im 
Einzel und Doppel mit Kiki Mrozek, früher Hinz), jeweils ins Achtelfinale.
Anne mit Siegrid Matthias 3.Platz im Doppel.
Außerdem abwechslungsreiches Stockholm erlebt; u.a. mit dem Schiff nach Drottningsholm 
zu den nicht anwesenden Royals. Glatter Heimflug (Anne und Karin sogar wohlbehütet).
Es war schön I
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Werner Cansier: 
Am Vorabend des Finaltages fand die “Farewell Party” statt.
Es ging gut los: Sektempfang. Da die Veranstaltung nur eingeschränkt besucht war, fiel es 
besonders auf, dass sich lauter Schwaben zu mir an den Tisch “Germany” gesellten. Ein Platz 
blieb leer. Zunächst wurde Weißwein eingeschenkt, allerdings “only one unit”. Dann dauerte 
es. Nach kurzen Ansprachen kamen Krabbentoasts auf den Tisch. Als einzige Darbietung des 
Abends sang dann eine “Geisha” wehleidig und verteilte unter großem Applaus Fächer. Un-
ser Tisch wurde allerdings nicht bedacht. Es zog sich hin, bis dann kleine Schalen mit einer 
Speise serviert wurden. War das etwas schon das Dessert? Dem war aber nicht so. Nach ge-
duldigem Warten ging es weiter mit Lachsfilet auf Erbsenschoten. Dazu gab es Pellkartoffel 
und eben diese Tunke in den Schälchen. Eingedeckt waren auch kleine knackige Brötchen, 
wobei dasjenige vom freien Platz dann doch dem Abräumen zum Opfer fiel, vergeblich also 
die interessierten Blicke.Es gab dann noch eine Tasse Kaffee und zu guter letzt Zahnstocher. 
Ende der Veranstaltung.
Der Altstadtbesuch nach der Bootsrundfahrt durch den Schärengarten am spielfreien Tag 
schien besonders interessant zu werden. Hütchenspieler waren dort am Werk, verschwan-
den dann aber fluchtartig und wurden nicht mehr gesehen.
In der Gruppe wurde ich Zweiter hinter Diao (China). Dann ging nichts mehr.Für die Dop-
pelspiele wurde mir ausgerechnet ein Norderstedter Spieler zugelost bzw. zugeteilt. Nur ein 
Doppel wurde gewonnen.

Britta Laskowski und Susanne Freybier.
Mit dem Ziel mindestens einen Satz zu gewinnen, bin ich, Susanne, nach Stockholm gefah-
ren. Es sollte dann aber alles anders kommen, Nach Siegen gegen eine Südkoreanerin und 
einer Inderin, musste ich mich nur einer gebürtigen Japanerin aus der Schweiz geschlagen 
geben. Ich Einzel erreichte ich somit einen nie erwarteten 2.Platz in der Gruppe. Leider war 
dann in der ersten Runde im Hauptfeld für mich dann Schluss. Die Slowenin war an diesem 
Tag zu stark für mich, aber auch in diesem Spiel konnte ich immerhin einen Satz gewinnen. 
Auch Brittas Ziel lautete: Einen Satz gewinnen wäre klasse. In einer rein europäischen und 
sehr netten Gruppe, musste sie sich der Bayerin klar geschlagen geben, gegen die Slowenin 
war es immerhin knapper und gegen die Schweizerin gelang nicht nur ein Satzgewinn, son-
dern Britta konnte auch das ganze Spiel für sich entscheiden. Das hieß Platz 3 in der Gruppe 
und erstmals ein Freilos in der Consolation. In der 2.Runde gewann sie gegen eine Deutsche, 
verlor dann aber in der 3,Runde ebenfalls gegen eine deutsche Spielerin.
Inzwischen war es schon Abend geworden und das Fußballspiel Deutschland gegen Italien 
bei der EM konnte gerade noch rechtzeitig vor der Leinwand erreicht werden - aber zum Ju-
beln gab es da dann ja leider nichts mehr .....
Im Doppel hatten Britta und ich die Ziele ähnlich gering angesetzt. Wir hatten eine wirklich 
internationale Auslosung mit Beteiligung aus Schweden/Monaco, Deutschland/Mongolei und 
Russland. Eine kleine Chance hatten wir nur gegen die Russinnen, aber der letzte Platz war 
unser.
Nach dieser klaren Angelegenheit in der Vorrunde, machte Britta schon Sight-seeingpläne. 
Sie rechnete mit einem schnellen Ausscheiden aus der Consolation; ich natürlich auch. Aber 
es kam dann ganz anders. Die erste Runde überstanden wir kampflos, da das schwedische 
Doppel nicht antrat. Es folgten nun Siege über ein türkisches und zwei deutsche Doppel. 
Nun standen wir im Halbfinale der Consolation. Hier mussten wir uns jedoch einem weiteren 
deutsche Doppel geschlagen geben. Ihr könnt Euch vorstellen, dass unser Grinsen von Sieg 
zu Sieg immer breiter geworden ist.
Die Sightseeingtour fiel nun natürlich aus. 
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Petra Schreyer .
Voll Elan bin ich am Montag, 25.6.2012, um 18.45 Uhr zum Tisch Nr. 105 gegangen (Grup-
pe 36 - Women’s Single 50-59). Dort traf ich auf die Spielerinnen Franka Silvestri(ITA) und 
Yumiko Ito (JPN). Die vierte Spielerin, Ranjana Patki (IND), trat leider nicht an. Obwohl es die 
richtige Tageszeit war (ich bin eine Eule), verlor ich beide Spiele und kam als Gruppendritte 
in die Trostrunde, um hier in der dritten Runde gegen Helena Sundlöf (SWE) zu verlieren, die 
immerhin ins Halbfinale kam. Für die Doppelkonkurrenz hatte ich mir eine Partnerin zulosen 
lassen. Mit Simone Döbler aus Dresden, bekam ich eine sympathische Mitspielerin. Wir ver-
loren gegen Kim und Cha aus Korea, gewannen gegen Marita und Marie aus Schweden und 
verloren kanpp gegen Lone und Jette aus Dänemark. Wieder nur Trostrunde! Als Gruppen-
dritter! In der ersten Runde hatten wir ein Freilos, in der 2.Runde verloren wir gegen Miyuki 
und Ayako aus Japan.
Spaß hat es trotzdem gemacht !

Waltraut Sander.
Da die Weltmeisterschaften in diesem Jahr 2012 in Europa/Stockholm stattfanden, und nicht 
wie zuletzt in Brasilien oder China, waren wir von OA mit immerhin 11 Unermüdlichen sehr 
gut vertreten. Leider bedeutet ja Quantität nicht gleich Qualität. Aber wir haben uns alle 
wacker “geschlagen”, wenn bei uns nur nicht die Japanerinnen gewesen wären, die für uns 
stets das Aus bedeuteten. Leider war es mir - aus räumlichen Gründen und auch nur ganz 
wenigen Sitzmöglichkeiten im Spielbereich - nicht möglich, all unsere Spiele zu verfolgen. 
Etwas Unterstützung von außen tut wohl jedem gut, und darum möchte ich mich an dieser 
Stelle bei all denen bedanken, die versucht haben, mir den Rücken zu stärken.
In meiner Gruppe (Sen 65) musste ich mich (wen wundert es Insidern) mit zwei Japanerinnen 
und einer Russin auseinander setzen. Ergebnis: Niederlage gegen Japan Nr. 1, Sieg mit 3:1 
Säätzen gegen Japan Nr. 2 und ein schwer erkämpfter 3:2 Sieg gegen die Russin, die nach 
hartem Kampf in der Trostrunde das Endspiel gegen Vera Meyer/Neuenfelde mit 3:2 für sich 
entscheiden konnte. Mit dem 2.Platz konnte ich mich für die Hauptrunde qualifizieren, dort 
wartete schon Japan Nr. 3 auf mich, gegen die ich relativ klar mit 3:1 gewinnen konnte. Als 
nächstes musste ich gegen ein (nein, keine Japanerin) Chinesin spielen, die allerdings erst 
15 Minuten zu spät an den Tisch kam. Aber ein sehr großzügiger Schiedsrichter tolerierte 
es. Leider war damit mit den Sätzen 11:1; 11:5, 10:12, 8:11, 7:11 (2:3) mein Ende im Einzel 
besiegelt.
Im Damendoppel bescherte uns, mir und Maja Willhöft, das Losglück in den Gruppenspielen 
zuerst die sehr starke deutsche Paarung Christine Lübbe/Karin Flemke, gegen die wir keine 
Chance hatte, die auch Gruppenerste wurden. Wir belegten dann nach einem knappen Sieg 
gegenJapan (Nr.4+5) und einem weiteren gegen Japan (Nr. 6) und einer Australierin den 
2.Platz in der Gruppe. Dort mussten wir erneut gegen Japan (Nr.7+8) antreten, wo wir als 
glückliche Siegerinnen in die nächste Runde kamen. Leider verloren wir gegen Japan (9+10) 
mit 0:3, bei ziemlich knappen Sätzen. Diese wurden später mit der Bronzemedaille belohnt. 
Unsere Klasse war sehr stark besetzt. Dabei musste das ansonsten erfolgsverwöhnte Berli-
ner Doppel Baron/Engel frühzeitig ausscheiden.
Ja, und jetzt fange ich wieder an zu sparen, um bei der nächsten Senioren WM im Jahre 2014 
in Neuseeland dabei sein zu können.
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Anneliese Bischoff
Es ist eigentlich alles gesagt bzw. geschrieben. Für mich kann ich nur hinzufügen, dass ich 
mich freute, dass ich nicht - wie viele andere - 3 Japanerinnen in der Gruppe hatte, sondern 
nur zwei und eine Dame aus den USA, die sich dann als Chinesin entpuppte. In der Klasse S 
75-79 waren unter den letzten 16 Damen 13 aus Japan, 2 aus Deutschland (eine war ich) und 
eine aus Australien, die letztlich auch Weltmeisterin wurde.
Aber über die Bronzemedaille im Doppel freue ich mich.

Insgesamt wurde vielleicht etwas ausführlich geschrieben, aber mir war es wich-
tig, dass alle, die interessiert waren, auch zu Wort kamen.
                                                                                                                      Abi
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Ein kleiner Ausschnitt von verschiedenen Mails anlässlich unseres
 Jubiläumstuniers

ich möchte mich noch einmal im Namen des SC Poppen-

büttel für diese tolle Veranstaltung bedanken.

Wahnsinn was ihr da auf die Beine gestellt habt. Es war 

für viele eine echte Zeitreise, viele alte Weggefährten

getroffen, teilweise hat man sich 10-15 Jahre nicht gese-

hen. Es hat Spaß gemacht. 

Viele Grüße

(auch von allen SCP-Turnierteilnehmern!)                        
                                

                       

Mathias Grundei

Vielen Dank nochmal fuer die Einladung. War ein ganz 
tolles Wochenende bei Euch, Turnier war spitze und die 
Party erst recht.
Toller Verein !
Beste Gruesse                                                                
Christian Klas LTTV    Leutzscher Fuechse

ich möchte mich ganz herzlich bei Euch bedanken. Das TT-Turnier hat mächtig 

Spaß gemacht; ich hab‘ sogar wieder ein bisschen Lust bekommen, Tischi zu 

spielen. Es war gut organisiert, und die Halle ist schon klasse für solche solche 

Veranstaltungen. Für mich stand das Sportliche nicht im Vordergrund (angesichts meiner Leistun-

gen muss ich das ja jetzt sagen...). Vielmehr war es ein herrlicher Tag mit Kontakt 

zu einer ganzen Reihe von “Damaligen”, mit denen ich teilweise ausgiebig ge-

klönt habe. Eine kurzweilige Reise in die Vergangenheit und Gegenwart war dies. 

Am Abend wollte ich gar nicht so lange bleiben, aber gewisse Abschiedszeremo-

nien zogen sich verdammt in die Länge; am Ende war ich gegen 3 h im Bett.

Ihr habt einen herrlichen Tag ermöglicht. Die Idee, trotz aller Bedenken und 

Widerstände ein so großes Turnier durchzuführen ist schon für sich genommen 

grandios. Ihr habt etwas Tolles daraus gemacht! Vermutlich ist Oberalster auch 

ein Sozialkosmos, dem so etwas besonders gut gelingen kann - und das sage ich 

als Ex-Hohenhorster!                                                    Liebe Grüße von Thorsten Kroll aus Magdeburg.

einen ganz lieben Gruß aus Köln. Ich möchte mich auch im 
Namen meiner Mannschaftskameraden besonders bei ……..
aber natürlich auch dem Rest eurer Truppe für ein wunderbares 
Wochenende bedanken!
Es hat uns allen riesig Spaß gemaTcht und ich habe mich sehr 
gefreut so viele Leute wieder zu treffen. Hut ab vor eurer Super-
Organisation.
Viele Grüße                                                                                                                                            
                                         Volker
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leider bin ich mir nicht richtig sicher an wen ich unsere Mail schicken soll und 
da bei diesem Turnier so viele fleißige Helfer im Einsatz waren, bitte ich um 
die Weiterleitung an alle Beteiligten.
Zuerst möchten wir uns bei dem Verein für die Einladung, die Organisation 
und die Durchführung dieses Turnieres bedanken. Es war ein besonders schö-
nes Erlebnis in der Alsterdorfer Sporthalle zu spielen.
Als wir das letzte Mal zu einem Event in der Alsterdorfer Sporthalle waren, 
waren dies die Deutsche Meisterschaft im Tischtennis. Somit verbinden wir, 
vor allem aber unser Sohn Nils schöne  Erinnerungen an den Beginn seiner 
aktiven Tischtenniszeit. Wenn dies nun zwar keine Deutschen Meisterschaf-
ten waren, konnte man doch einige sehr schöne Spiele sehen.  
Leider konnten die Jungs nicht bis zur Siegerehrung bleiben, der Verein war 
so nett und hat die Urkunden und den Präsentkorb über Jasmin Kersten wei-
tergegeben , auch dafür ein herzliches Dankeschön.
Wir wünschen dem Verein weiterhin alles Gute und noch viele so tolle Veran-
staltungen, vor allem aber engagierte Mitglieder, die so etwas möglich ma-
chen.
Also noch einmal vielen Dank für alles!!!                                                              
Mit freundlichen und sportlichen Grüßen Familie Scharwächter mit Nils

vielen Dank noch einmal für die Einladung zu eurem Turnier. Ihr 

habt das super hinbekommen. Alles war sehr, sehr nett gemacht. 

Und ich habe auch niemanden getroffen, der einer anderen Mei-

nung war.

Liebe Grüße,             
              

              
              

              
              

              
           

Claudia

vielen, vielen Dank für euer tolles Turnier und dass ich dabei sein durfte :-)

Eine superrunde Sache, besser geht nicht! Wenn du nächstes Jahr wieder et-

was in der Richtung planst, bin ich sicher dabei und wie schon gesagt, wenn 

ich irgendwie kann, bin ich gerne bei der Orga (z. B. über Mannschaftssystem 

oder Kontakte) dabei.

Erhol dich gut

Ganz liebe Grüße                    
                    

                    
                    

                    
                    

                    

              
              

      Bine

……….  Und dann noch das dringend erforderliche Lob für die 

Organisation des Wochenendes. Wir haben unendlich viel Spaß 

gehabt und uns “an den alten Kontakten” erfreut. Das war prima.
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Lauftreff

Fechten

 Impressionen vom Oberalster-Fest
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 Impressionen vom OA-TT-Turnier



22 das bootshaus 04 / 12

Ergebnisse des Oberalster Jubiläums-Tischtennisturniers 
am 11./12. August 2012

in der Sporthalle Hamburg (Alsterdorf)

Damen S/A/B-Klasse(11+4 Teams)
Platz 1        SC Poppenbüttel 1                        Jasmin Kersten, Kristina Kovac
  Platz 2      Dahlenburger SK / VfR Weddel     Swantje Wenkel, Constanze Schlüter
    Platz 3    Niendorfer TSV 1                          Wiebke Gerdau, Nicola Kölln
    Platz 3    Oberalster VfW / Niendorfer TSV  Julia Ludwig, Sandra Wendt

Damen B-Klasse (als separate 4er-Gruppe)
Platz 1        SG Eilbeck/WTB61 2                    Merle Müller, Lisa Benz
  Platz 2      Rell.-Egenbüttel / Oberalster       Mona Huth, Silke Abts

Damen Ü40-Klasse (17 Teams)
Platz 1        SV Hesepe / SV Frielingen           Anette Mausolf, Birgit Giebel
  Platz 2      SC Poppenbüttel 2                      Claudia Mählhop, Martina Roggatz
    Platz 3    FTSV Fortuna Elmshorn 1            Elke Lohse, Birgit Franzen
    Platz 3    SC Nortorf / SC Hohenaspe         Sabine Haenert, Andrea Rehder

Damen Ü60-Klasse (5 Teams)
Platz 1        Kieler TTK Grün-Weiß                  Edit Wetzel, Ellen Haak
  Platz 2      TTC Neuenfelde 2                        Vera Meyer, Anneliese Wolckenhauer
    Platz 3    Oberalster VfW 4                         Karin Niemeyer, Elke Gennrich, Christa Mrozek,
                                                                      Anneliese Bischoff

Adventskaffee

Alle Jahre wieder und vor allem nach der guten Erfahrung des letzten Jahres 
wollen wir uns

am 9. Dezember 2012 - 15.30 im Clubhaus zum Adventskaffee

 treffen, klönen, Erinnerungen wach rufen, und ein wenig Revue passieren  lassen.

 Es ist einfach schön, einmal im Jahr die Gelegenheit zu nehmen, um “alte Freunde” wieder 
zu sehen.

Um ein wenig planen zu können, meldet Euch doch bitte im Clubhaus an  (59 56 05) oder 
auch bei A.Bischoff (480 85 70)

Herzlich willkommen!

                                                                                      Der Vorstand

Tischtennis
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Herren S-Klasse (13 Teams)
Platz 1        HSV / Post SV Mühlhausen               Fabian Moritz, Thomas Theismann
  Platz 2      NSC Watzenborn-Steinberg              Thomas Schmidt, Stefan Harnisch
    Platz 3    SV Friedrichsort / Hamburger SV      Gerrit Weber, Alexander Oltmann
    Platz 3    Hamburger SV 1                               Alexander Kellert, Pascal Tröger

Herren A-Klasse (10 Teams)
Platz 1        Virum Sorgenfri BTK                        Esben S. Larsen, Jannik G.Larsen
  Platz 2      TTF BVM Hamburg 2                        Andreas Süskow, Jon Wrobbel
    Platz 3    TTF BVM Hamburg 3                        Nils Scharwächter, Johannes Laute
    Platz 3    Oberalster VfW 2                             David Borchert, Nico Schild

 
Herren B-Klasse (19 Teams)
Platz 1        Aggertaler TTC                                 Volker Johannson, Stefan Nowak, Patrick Kaufmann
  Platz 2      TSV Buchholz 08                              Lennart Rothe, Stephan Richters, Sascha Jensen,
                                                                           Sebastian Niebur
    Platz 3    ATV Hamburg                                   Martin Schweinberger, Günther Lau, Denis Gärtner
    Platz 3    ATV / VfL Börnsen                            Tim Wiersbinski, Philipp Nietzschmann, 
                                                                           Alexander Buck, David Klüthe

Herren C-Klasse (7 Teams)
Platz 1        SV Lurup / PSV Oldesloe                  Bernd Voß, Uwe Körting
  Platz 2      TURA Harksheide                             Pawel Kaczka, Martin Neumann
    Platz 3    SC Poppenbüttel 8                           Sven Rogall, Klaus Zenker
    Platz 3    Oberalster VfW 6                             Mustafa Kaya, Tamim Abu Farha

Herren Ü40-Klasse (23 Teams)
Platz 1        TTC Finow Eberswalde 1                  Holm Kirsten, Erik Kirsten
  Platz 2      SC Urania 2                                      Uwe Christlieb, Lutz Mocker
    Platz 3    TSV Venne / SC Hemmingen            Klaus Hellmann, Guido Hehmann
    Platz 3    TTC "Rot-Gold" Porz 1950 3             Dieter Vierkant, Thorsten Kroll

Herren Ü60-Klasse (11 Teams)
Platz 1        Kieler TTK 4                                     Rainer Kunstein, Bernd Möhring, Dieter Jürgens
  Platz 2      Oberalster VfW 10                           Heinz-Peter Louis, Rainer Knappek, Peter Kelb,
                                                                           Bernd Kähler
    Platz 3    Blau-Weiß Wittorf / Oberalster         Ulrich Winkler, Jürgen Lehmann, Henry Olberg
    Platz 3    Germania Schnelsen 3                     Bernd Herbst, Bernhard Lampe

Tischtennis
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Anläßlich de 100-jährigen Bestehens des Obe-
ralster VFW fanden vom 10. bis 18. August 

2012 diverse Veranstaltungen statt. Die Hand-
baller richteten ein Jubiläumsturnier in den Sport-
hallen Steilshoop aus. Insgesamt beteiligten sich 
5 Frauen- und 5 Männermannschaften. Am Frau-
enwettbwerb nahmen  Hohenhorst, Wentorf, SC 
Alstertal Langenhorn, HG Norderstedt und die 
HSG OA/FTV teil. Bei den Männern hatten hatten 
zwei Mannschaften eine längere Anreise. Cottbus 
und Warnemünde maßen sich mit den Hambur-
ger Mannschaften SC Condor, Hohenhorst und 
der HSG OA/FTV. Mit den Vorbereitungen (Auf-
bau der Lautsprecheranlage, Getränke bereit-
stellen, Umkleideräume beschriften usw.) wur-
de schon vor 9:00 Uhr begonnen. Die Getränke 
wurden von der Firma Hansa-Heemann AG (u.a. 
Hersteller von Hella) gestiftet. Der Anpfiff  er-
folgte pünktlich um 11:00 Uhr und es wurde um 
die von HS-Bau gestifteten Pokale gekämpft. Ab-
wechselnd wurden die Hallen Steilshoop 1 und 2 
mit Frauen und Männerpartien belegt. Die Spiel-
zeit betrug 2X12 Minuten. Bei den Frauen konn-
te unsere in der letzten Saison nicht erfolgsver-
wöhnte Mannschaft von OA/FTV den Turniersieg 
erringen. Zweiter wurde  die HG Norderstedt und 
dritter wurde Wentorf. Hohenhorst und der SC 
Alstertal-Langenhorn belegten die Plätze 4 und 
5. Sieger bei den Männern wurde der SC Con-
dor, vor Hohenhorst und Warnemünde. OA/FTV 
und Cottbus belegten die weiteren Plätze. Gegen 
16:00 war das harmonisch verlaufende Turnier 
zu Ende. An dieser Stelle nochmal vielen Dank 
an die Schiedsrichter und das Sanitäterteam. 
Parallel  fand noch ein Tischtennisturnier in der 
Alsterdorfer Sporthalle statt. Tischtennissport-
ler und Handballer fanden sich dann auf der an-
schließenden Turnierfete ein, die in der vereinsei-
genen Halle Hermann-Ruge-Weg stattfand. Hier 
waren auf dem Vorplatz mehrere Bierzelte, eine 
Zapfanlage und eine Grillstation aufgebaut. Alles 
wurde von Mitgliedern betrieben, was moderate 
Preise zur Folge hatte. Für das leibliche Wohl war 
also bestens gesorgt. Auch die Disco in der Halle, 
die wunderschön dekoriert war, kostete keinen 
Eintitt. Da das schöne Wetter zum Draußenver-
weilen animierte kam die Disco erst zu später 
Stunde in Gang. Insgesamt eine gut besuchte 
und gelungene Veranstaltung, die bis spät in die 
Nacht andauerte.

Jubiläumsturnier Oktober 2012

Von HS-Bau gestiftete Pokale 

Alles ist organisiert

Sanitäter 

Von Hansa-Heemann AG gestiftete Getränke 

Handbal l
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Hohenhorst 

CottbusOA “Urgesteine”

SC Condor 

Warnemünde OA/FTV 

Handbal l
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SC Alstertal-Langenhorn 

HG Norderstedt 

Wentorf  

 Hohenhorst 

OA/FTV 

OA/FTV auf der Turnierfete 

Handbal l
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Saisonstart

Allgemein ist zu berichten, das der Saisonstart für die HSG OA/FTV bisher enttäu-
schend verlief. Dies spiegelt auch die aktuelle Plazierung in der Tabelle wieder.

Über unsere Frauen können wir nun leider nicht mehr berichten, nachdem die Spielerinnen be-
schlossen hatten, in der Saison 2012/13 nicht mehr anzutreten. 

Für unsere Männer, die in der letzten Saison den Klassenerhalt nicht geschafft hatten, ist es 
auch in dieser Saison in der Kreisliga eine schwierige Aufgabe. Bisher wurden leider alle 5 
Spiele verloren mit Tordifferenzen von einem bis zu 14 Toren. Davon waren 4 Spiele gegen 
Mannschaften aus der aktuellen oberen Tabellenhälfte (Platz 1-4). Anhand der kleiner werden-
den Tordifferenzen bei den Spielen ist aber wohl eine positive Tendenz auszumachen. Beim 
Mitkonkurrenten um den Klassenerhalt HG Hamburg-Barmbek verloren wir am Ende mit einem 
Tor Differenz nachdem wir zur Halbzeit mit einem Tor geführt hatten. Es bleibt zu hoffen, daß 
der Rest der Hinrunde erfolgreicher verläuft und das auch mal alle „Mann an Bord“ sind.

Die Senioren haben ebenfalls wieder eine schwere Aufgabe in der Hamburg-Liga vor sich. Der 
Handballverband hat sich dieses Jahr wohl  nicht auf die Spielchen mit dem Aufstiegsverzicht 
eingelassen. Die gemeldeten Mannschaften wurden entsprechend ihren Tabellenständen der 
abgelaufenen Saison eingestuft. Es gibt auch nur noch 3 Ligen, so das diese mit jeweils mit 
8-10 Mannschaften besetzt sind. Damit ist ein normaler Spielbetrieb mit einem Hin- und Rück-
spiel gewährleistet. Wir erinnern uns: In der letzten Saison mußten die verbliebenen 4 Mann-
schaften in der Hamburg-Liga jeweils 3 Mal gegeneinander antreten. Neben den bisherigen 
„Verdächtigen“ TSV Buchholz, Rellinger TV und THB Hamburg 03 aus der letzten Saison wurden 
jetzt der ehemalige Aufstiegsverweigerer der vorletzten Saison Moorreger SV (Landesliga Platz 
2 in der Saison 2011/12) sowie die HG Wa-Jen81/HTBU (Platz 3 in der LL) und TH Quickborn 
(Platz 4 in der LL) in die Hamburg-Liga eingestuft. Neu bei Senioren dazu gekommen ist wohl 
die Mannschaft der HG Hamburg-Barmbek. 

Bleibt noch anzumerken, das durch den stetigen Personalmangel bei Männer und Senioren 
einen reger Spieleraustausch stattfindet, damit dann wenigstens Auswechselspieler zur Verfü-
gung stehen. Das wird bei den Männern über das Forum geplant. Bei den Senioren, die kaum 
das Forum nutzen, wird dann kurz vorm Spiel festgestellt, das der eine bei dem anderen abge-
sagt hat. Dann stellt sich 10 Minuten vor dem Spiel die Frage wer denn noch kommen könnte. 
Zum Glück spielten am letzten Spieltag die Männer vor den Senioren, so das noch ein paar bei 
den Senioren spielberechtigte Männer aktiviert werden konnte. Also liebe Senioren: Meldet 
euch im Forum an und nutzt dieses, damit alle im Bilde sind und vorher personelle Anleihen 
organisiert werden können.  

Tabellenstand/Plazierung 30.09.12

Mannschaft	 Liga	 Gruppe	 Punkte		  Tore		  Platz von Mannschaften

Männer	 KL	 143	 00:10		 092:125	 10		        10
Senioren	 HL	 300	 00:06		 040:073	 08		        08
 HL=Hamburg-Liga (Oberliga), KL=Kreisliga

Alfred Langer
 

Handbal l
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Bei super Wetter holen Jens Tippner und Jana Baum den Hellacup beim 22. Volks-
lauf im Alstertal

Hamburgs größter Volkslauf sorgte am Sonntag, 23. September 2012, wieder für einen Teil-
nehmerrekord. Insgesamt 2571 Laufbegeisterte hatten sich angemeldet  und genossen bei 
herrlichem Wetter die Laufstrecke im Alstertal. 

Mit dem heutigen Lauf durch das Alstertal fiel die Entscheidung: Die Hamburger Jana Baum 
und Jens Tippner dürfen sich als Gesamtsieger des "Hella Laufcups” feiern. Zu dieser Serie 
der”Großen Drei” gehörten schon das Airport Race (2. September 2012, 16,2 Kilometer) und 
der Alsterlauf (9. September, 10 Kilometer). Der Halbmarathon entlang der Alster bildete am 
heutigen Sonntag den Abschluss des Cups – und mit einer Gesamtzeit von 2:41:10 Stunden 
(01:13:16 Stunden für den Alstertal Lauf) sicherte sich die Hamburger Lauf-Größe Jens Tipp-
ner den ersten Platz bei den Herren.  In der Damenwertung war keine schneller als Jana Baum 
vom Hamburger Laufladen (3:11:39) (01:26:23 Stunden für den  Alstertal Lauf

Lauf tref f
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Der Volkslauf durch das schöne Alstertal hat eindeutig gezeigt, dass dieser Lauf nicht nur für 
ehrgeizige Sportler eine attraktive Veranstaltung ist – immerhin  ca. 1.700 Halbmarathonläufer 
ins Ziel – sondern auch besonders bei den jungen Teilnehmern eine große Anziehung besitzt. 
Die Tendenz zeigt, dass viele Schüler gemeinsam mit ihren Lehrern an den Start gehen und vie-
le Familien diesen Lauf nutzen, um ihre Kinder die Freude an der Bewegung und an der Gemein-
schaft zu vermitteln. Besonders bei den Kurzdistanzen (0 -4 km Schnupperlauf) wurde ein reger 
Zulauf verzeichnet. Aber auch der die 10 Km Distance war mit 261 Teilnehmern stark vertreten.

Dieser Volkslauf machte seinen Namen alle Ehre und bietet allen Menschen eine Plattform, 
sich in lockerer, aber dennoch ambitionierter Manier mit den Anderen sportlich zu messen. Der 
Lauftreff Alstertal (Sparte des VfW Oberlaster) richtete wieder in besonders liebevoller und fa-
miliärer Atmosphäre diesen traditionsreichen Volkslauf aus.

In diesem Jahr gab es eine kleine Änderung bei der Laufstrecke. Aktuelle Baustellenarbeiten am 
Hummelsbütteler Gymnasium machten eine kleine Streckenänderung des Zieleinlaufs nötig, 
welches mit einem kleinen Anstieg verbunden war.

Lauf tref f



30 das bootshaus 04 / 12

Für all diejenigen, die nicht den Sprung auf das Siegertreppchen geschafft hatten, aber über-
glücklich über die Ziellinie kamen, gab es Medaillen oder ein schönen Trinkbecher des Lauftreffs 
Alstertal.

Im Rahmenprogramm der Veranstaltung gab es eine kleine Sportartikelmesse, Ernährungsbera-
tung für Sportler, Infos rund ums Laufen sowie eine Hüpfburg für Kinder. Verbrauchte Kalorien 
konnten am Kuchen- und Getränkestand wieder aufgefüllt werden.

Unser besonderer Dank geht an alle Sponsoren, an alle freiwilligen Helfer und auch an die Feu-
erwehr, ohne die der Lauf in dieser Form hätte nicht stattfinden können!

Der nächste Volkslauf steht auch schon fest - am 29. September 2013.

Lauf tref f
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Folgende Sportler/innen des Volkslaufes konnten in ihren Disziplinen 
sich den ersten Platz sichern

Halbmarathon Alstertal
Ischdonat, Nils  Adyton 1985 1. M 01:16:07.9
Schmidt, Ann-Kristin  Hamburg 1982 1. W 30 01:31:06.0

10km 
Dannehl, Jan Triabolos Hamburg 1969 1. M 40 00:36:27.0
Hollingshausen, Claudia Triabolos Hamburg 1969 1. W 40 00:44:36.9

4 km 
Schröder, Julius  BSG NDR 1995 1. M 00:13:16.6
Hipp, Aneke  Tus Finkenwerder 2000 1. WK U 14 00:18:06.4

Schnupperlauf
Petlenko, Nikita Fritz-Köhne Schule 2005 1. M 00:04:44.7
Böhme, Nike  Hamburg 2007 1. W 00:07:13.2

Wer seine Fitness verbessern oder seine Pantoffeln mit Laufschuhen austau-
schen möchte, ist jederzeit im Lauftreff Alstertal herzlich willkommen. Läufer 
und Walker treffen sich jeweils dienstags um 19:00 Uhr  und samstags um 14:00 
bzw. 15:00 am Clubhaus des VfW Oberalster.

Lauftreff Alstertal
www.lauftreff-alstertal.de/Volkslauf
Pressekontakt Hans Schreckenberg
E-Mail: hans.schreckenberg@alice-dsl.net
Mobil:  0176-53837546

Lauf tref f



32 das bootshaus 04 / 12

Fechten - Anfängertraining 
( Motto: Lodnon 2102 Oimplycs)

Bereits vor den Sommerferien entschlossen wir uns ein offizielles Fecht – Anfängertraining
für Jugendliche im Alter ab 10 Jahren anzubieten. Diesen Termin stellten wir auf unserer

Internetseite ein und warteten auf alles weitere, was da auf uns zukommen würde.

In der Zwischenzeit genossen wir alle unsere Ferien und schauten die spannenden 
Olympischen Sommerspiele 2012, mit atemberaubendem Silber- und Bronzeerfolg für 
Deutschland.
Es ist sicherlich in jeder Sportsparte, nach den „Spielen“ eine erhöhte Anfrage festzustellen,
  aber für mich war das ein Erlebnis, die Email- Anfragen oder Telefonanrufe zu beantworten. 

Am Dienstag den 07.08.2012 war es dann soweit,
 es kamen mindestens 10 Fecht-Anfänger/innen in unsere Sporthalle am Struckholt.
Die Jugendlichen von 8-13 Jahren waren alle voller Tatendrang und unsere Trainer-/innen,
Laya, Alica, Anda, Katja, Daniel, Tobias-Malte und später auch Espen, 
hatten alle Hände voll zu tun um allen gerecht zu werden. 
Unser laufendes Training für Fortgeschrittene Jugendliche lief parallel zum
Anfängertraining weiter, so dass wir dankbar auch auf die Unterstützung von 
Fabian und Leandro zurückgreifen konnten. 
Wir freuen uns sehr über alle neuen Mitglieder die wir für unsere 
Sparte Fechten dazugewinnen konnten und ich bedanke mich bei allen 
Trainern/innen für den reibungslosen Start des Anfängertrainings. 
Susanne Heitbrink

Fechten
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Zusammenfassung Fechtturniere im September 2012

Hamburger Florett Marathon am 01.09.2012:
-Damen Florett Aktive Einzel: Anda Georgescu 		  Platz 4 (von 21 Teilnehmerinnen),
-Herren Florett Aktive Einzel: Dimitri Engelhardt 	 Platz 1
			             Claas Schmolke		  Platz 12
			             T.-M.Kretzmann		  Platz 17 (von 26 Teilnehmern).

Intern. Schüler & Jugendfechtturnier WSV am 08./09.09.2012:
-Damen Florett Jugend A-Einzel: Katja Borisova		  Platz 8
				      Magdalena Maul	 Platz 11
				      Antonia Kienz		  Platz 13 (von 22 Teilnehmerinnen).
-Herren Florett Jugend A-Einzel: Ionel Logemann	 Platz 17 (von 40 Teilnehmern),

-Herren Florett Jugend B,(Ältere) Einzel: Florin Logemann	 Platz 7
					       Felix Ritter 		 Platz 16
					       Anton Walter		  Platz 22 (von 27 Teilnehmern).

Unsere Fechter haben sehr gute Turniere gefochten und ich wünsche euch weiter viel Erfolg!
Susanne Heitbrink

Fechten
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Siegreiches Duell mit dem Florett

Claas Schmolke erkämpfte sich die Goldmedaille bei den Deutschen Meister-
schaften

Er kämpfte sich den Weg frei bis ins Finale und noch weiter: Claas Schmolke, gestartet für 
den VfW Oberalster, ist seit dem Wochenende Deutscher Meister im Florettfechten in der 
Altersklasse 40 bis 49 Jahre.

„Für mich war es sehr überraschend, dass das so gut geklappt hat. Ich war an dem Tag sehr 
gut in Form“, freute sich der Bad Oldesloer über den siegreichen Tag in Bad Dürkheim, wo 
jährlich die Meisterschaften ausgefochten werden. 

Bereits 2011 reiste Claas Schmolke in die Kur- und Kreisstadt in Reinland-Pfalz mit dem 
Vorsatz, einen der vorderen Ränge bei der Deutschen Meisterschaft zu bekleiden. Damals 
reichte es jedoch nur für einen mittelmäßigen neunten Platz.

„In diesem Jahr habe ich versucht, die Meisterschaft eher locker zu sehen. Mein Hauptan-
trieb war die Teilnahme“, so der 47-Jährige. Diese lockere Herangehensweise war vielleicht 
der Schlüssel. Souverän setzte sich Schmolke gegen 21 Fechter durch. Den Favoriten Peter 
Marduchew (Fecht- und Sportgemeinschaft Ruhr-Watternscheid e.V.) bezwang Schmolke in 
im Viertelfinale mit 10 zu 6 Treffern. Stephan Wunderlich aus Dresden musste sich im Halb-
finale geschlagen geben. Beim finalen Duell besiegte Claas Schmolke dann Rainer Kirsch-
baum (TG Tuttlingen) mit 10 zu 4 Treffern. 

Ein leicht verdienter Sieg sei das nicht gewesen, so der Meisterfechter: „In dieser Alters-
klasse haben alle Teilnehmer sehr viel Erfahrung. Da kommt es auf die Einzelheiten an. Es 
geht um die Ausführung der richtigen Aktion zum richtigen Zeitpunkt.“

Seit 1979 schwingt Claas Schmolke nun schon Florett und Degen. „Zu dem Sport bin ich 
über die Schule gekommen“, erinnert sich der Vater zweier Kinder (12 und 15 Jahre). Seine 
sportliche Laufbahn startete er dann beim VfW Oberalster. Insgesamt elf Mal setzte sich 
Schmolke als Einzelmeister seitdem an die Spitze der Hamburger Fechtgemeinde. Ebenso 
häufig holte er den Titel als Mannschaftsmeister und 1989 gewann er das internationale 
Degenturnier „Alte Salzstraße“ in Ratzeburg.

Autor: Finn Fischer
Blick:Punkt Stormarn
Stormarner Tageblatt

Fechten
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In Hamburg wieder Spitze

Nach den Sommerferien stand als erstes das Florettmarathonturnier auf dem Tur-
nierkalender. Dabei waren wir wie jedes Jahr als Ausrichter zusammen mit dem 

SV Preussen Reinfeld eingeteilt und hatten mit Toma Kretzmann, Dimitri Engelhardt 
und mir drei Starter im Herrenflorett. Bei den Damen hat sich Anda Georgescu durch 
das Teilnehmerfeld gekämpft. 
In einem ihren ersten Gefechte konnte sie sich gegen die spätere Turniergewinnerin 
durchsetzen und siegte mit 5:4. Am Ende reichte es für Sie für den vierten Platz und 
wenn man betrachtet dass die Zweitplatzierte eine Rollstuhlfechterin geworden ist, 
die für alle ungewohnt zu fechten ist, finde ich den vierten Platz bei den Aktiven 
wirklich gut.
Bei den Herren lief es unterschiedlich erfolgreich. Für Toma war es seit langem das 
erste Turnier und durch den Marathonmodus wurde er wie alle ausgiebig gefordert. 
Toma hatte allerdings genauso wie ich keinen sonderlich guten Tag erwischt. Wir 
mussten uns mit den Plätzen 12 und 17 zufrieden geben. Aber dafür war Dimitri 
spritzig und athletisch. Seine Gefechte waren sehr konzentriert und auch konditio-
nell konnte er gut durchhalten. Trotz einer Niederlage hatte er daher am Ende die 
Nase vorn und konnte sich über einen weiteren Turniersieg freuen. Da der letzte 1. 
Platz auch für ihn schon einige Zeit her war, ist seine Freude besonders groß.
Von einigen Teilnehmern erhielten wir außerdem ein Lob für die gute Organisation. 
Das hat mich sehr gefreut. 
Der nächste Termin war das Lübecker sieben Türme Turnier, dort haben sich bei den 
Aktiven Thomas Kletschkowski, der beim Marathon noch Grippe hatte, Claas und 
Laya Moghadam auf die Bahn gestellt. Für Laya war es ein durchwachsener Tag. Es 
waren viele gute Fechterinnen am Start, so dass jedes Gefecht hart umkämpft war. 
Durch ein bis zwei unnötige Niederlagen reichte es diesmal nur für den 9. Platz. 
Bei mir war die Vorrunde auch recht durchwachsen. In meinen ersten KO Gefecht 
wurde es daher auch schon recht eng mit 15:14 konnte ich gegen Hendrik Lühr ge-
winnen, um dann n meinem zweiten Direktausscheidungsgefecht schon mit dem an 
Platz 2 gesetzten Dänen auseinandersetzten musste. Das Gefecht wurde dann auch 
noch lang und länger. Den Sieg, den ich anfangs gar nicht erwartet hatte, musste 
ich mir wirklich hart erkämpfen.  Umso ärgerlicher war die Niederlage im Anschluss, 
neben der fehlenden Kondition war die Obmannleistung so erschreckend schlecht, 
dass ich mich nicht mehr durchsetzen konnte. 
Thomas machte es da besser. Er war durch seine  gute Leistung gut gesetzt und 
musste sich nur einmal geschlagen geben. Am Ende war das der dritte Platz, hinter 
einem Dänen und einem Schweden und somit die beste Platzierung eines Deut-
schen Fechters. Damit können wir Oberalsteraner uns wieder sehen lassen. 
Schön ist es darüberhinaus, dass wir beim Training am Dienstagabend auch wieder 
viele Jugendliche haben, so dass wir auch in Zukunft weiter vorne mitmischen kön-
nen. 

Claas Schmolke
  

Fechten
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	 Leitung: Michael Pagel
	 Telefon: 040-73053675
	 Mobil : 0179-356 84 07

	
	 Jugend - Trainingszeiten
	 Ansprechpartner: Benjamin Klimke
	 Telefon: 040-63651724
	 Mobil: 0179-5125942
	 E-Mail:benjamin.klimke@oberalstervfw.de

  Erwachsene - Trainingszeiten

  Ansprechpartner: 
  Michael Pagel		  Telefon: 040-73053675
			   Mobil : 0179-356 84 07
  E-Mail: pipopa56@we.de

  Hobbygruppe

  Ansprechpartner:
  Roger Goetze 		 Telefon: 040-6470257
  Marianne Amend	 Telefon: 040-596119
  E-Mail: marianne.amend@oberalstervfw.de

  MO	 17.10 - 19.00	 Anfänger & Fortgeschrittene
			   gr. Halle Struckholt
			   Trainer: 	 Julia Ludwig
				    Jorge Acevedo

  DI	 17.10 - 19.00	 Anfänger & Fortgeschrittene
			   gr. Halle Struckholt
			   Trainer: 	 Julia Ludwig
				    Fabian Urban

  DO	 17.10 - 19.00	 Anfänger & Fortgeschrittene
			   gr. Halle Struckholt
			   Trainer: 	 Jorge Acevedo
				    Fabian Urban

  FR	 17.30 - 19.00	 Punktspiele
			   gr. Halle Struckholt
			   Trainer: 	 Julia Ludwig

  MO	 18.00 - 21.45	 Hobbygruppe
			   kl. Halle Struckholt
			   Kontakt: Roger Goetze
	 19.00 - 21.55	 untere Mannschaften
			   gr. Halle Struckholt
			   Kontakt: Michael Pagel
	 19.30 - 22.00	 obere Mannschaften
			   Huki
			   Kontakt: Michael Pagel

  DI	 19.00 - 21.45	 Damen & untere Herren
			   gr. Halle Struckholt
			   Kontakt: Michael Pagel

  MI	 19.00 - 21.45	 Freies Training + Punktspiele
			   HUKI

  DO	 19.00 - 21.45	 Obere Mannschaften/PS
			   HUKI
			   Kontakt: Michael Pagel

  FR	 19.30 - 23.00	 Punktspiele
			   HUKI
	 19.00 - 21.45	 Punktspiele			 
			   kl. Halle Struckholt

  SA	 14.00 - 20.00	 Punktspiele 1. Damen/1.Herren
			   gr.Halle Struckholt und HUKI

  SO	 10.00 - 16.00	 Punktspiele 1. Damen/1.Herren
			   gr.Halle Struckholt und HUKI

KANUSPORT

 Leitung: Burghardt Arnold und Wilfried Meyer
 Telefon: 040-590718
 E-Mail: wilfriedmeyer@aol.com

 Dirk:	 040 - 44 25 12
 Willy:	 040 - 59 07 18
 Henning:040 - 645 33 846
 Holger:	04534 - 20 56 56

 Info: 
 Alle Trainingszeiten sind Anfangs- und Endzeiten, 
 bitte   15 Minuten vorher und hinterher zum 
 Umziehen   einplanen.

 Anfänger sind jederzeit willkommen, nicht nur zu 
 den Grundkursen!
 Reinschnuppern kostet nichts!
 Alle Kanuten müssen schwimmsicher sein!

 Wochenendfahrten und Kentertraining nach Absprache!

 

		  Wintertrainingsplan

  MO	 17.30 - 19.30	 Hallentraining Ratsmühlendamm
			   Dirk

  DI	 18.00 - 19.30	 Paddeln im Dunkel
			   Pascal und Willy
              19.00 - 21.00	 Paddeln im Dunkel
			   Holger

  MI	 18.00 - 19.30	 Fitness Training
			   Dirk

  DO	 19.30 - 21.00	 Hallentraining St.Georg
			   Willy
               18.00 - 19.00	 Paddeln im Dunkel
	 nach Absprache	 Pascal

  SA	 14.00 - 16.00	 Paddeln im Hellen
			   Pascal und Willy

  SO	 14.00 - 15.30	 Jugendkajaktraining
			   Dirk

  MO	 19.30 - 20.30	 Fitness mit Musik
			   Turnhalle Erdkampsweg 89

  DI	 16.00 - 17.00	 Seniorinnen
			   Gymnastik mit Musik
			   Ratsmühlendamm 39
			   kl. Halle
	
	 17.00 - 18.00	 Seniorinnen
			   Gymnastik mit Musik
			   Ratsmühlendamm 39
			   kl. Halle

Gymnastik

	 Leitung: Monika Cheikh-Sarraf
	 Telefon:	040 - 51 43 01 50

TISCHTENNIS

Trainingsze i ten

Tischtennis
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  DI	 20.00 - 22.00	 Damen
			   gr. Turnhalle Gym. Heidberg

	 20.30 - 21.45	 Herren
			   Schule Hermelinweg

  FR	 20.00 - 21.30	 Herren
			   Schule Hermelinweg

  MO	 19.30 - 20.40	 Anfänger - Tanzkreis
			 
	 ab 20.40		  Anfänger Grundschritte

  MI			   Aufwärm- und Spielzeit
 	 15.00 - 15.15	 Kinder - einfache Tanzfolgen
			 
	 15.15 - 16.15	 Schüler Jungen
			   HipHop & MTV Clip Dance

	 16.15 - 17.15	 Schüler Mädchen
			   HipHop & MTV Clip Dance

	 17.15 - 18.15	 Dance

	 18.15 - 19.15	 Jugendliche Latin Dance

	 19.15 - 20.15	 Erwachsene
			   Aktiv - Tanzkreis Standard/Latein

	 NEU !  ab 20.15	 Zumba Fitness

	 Anmeldung bitte um 20.00 Uhr
			 

	 Leitung: Andreas Winkel
	 Telefon: 	040-531 85 58
	 Mobil : 	 0170 - 486 47 20
	 E-Mail: 	 andy@winkel5.de

	 Leitung: Günter Callsen
	 Telefon: 040-85 10 77 23 (Büro)
	 040 - 601 44 64 (Privat)
	 Mobil : 	 01525 - 310 36 01
	 E-Mail: 	 tsa@gueca.de

	 Ort: 	 IGL Flughafenstrasse 91

	 Leitung: Dorothea Bialas
	 Telefon: 040- 608 06 66

HANDBALL

FECHTEN

FUSSBALL

	 Leitung: Oliver Engler
	 Mobil : 	 0152 - 026 20 200
	 E-Mail:	 oliver-engler@freenet.de

  DI	 19.00 - 21.00	 1.Herren
			   Struckholt

  MI	 19.00 - 21.00	 2.Herren
  			   Struckholt

  DO	 17.30 - 19.00	 B - Jugend
			   Struckholt

	 19.00 - 21.00	 1.Herren
			   Struckholt

  FR	 19.00 - 21.00	 2.Herren
			   Struckholt
	

  DI	 17.15 - 18.45	 Kinder (ab 10 J.) und Jugend
  			   Struckholt

	 18.45 - 21.45	 Junioren und Erwachsene
			   Struckholt

  DO	 17.15 - 18.45	 Kinder (ab 10 J.) und Jugend
			   Struckholt

	 18.45 - 21.45	 Jugend und Erwachsene
			   Struckholt
	

TANZEN

Lauftreff

	 Leitung: Jens Bastian
	 Telefon:	 040 - 539 10 102
	 Mobil : 	 0151 - 241 339 95
	 E-Mail:	 lauftreff@lt-alstertal.de
	 Info:	 www.lt-alstertal.de

  DI	 19.00		  Laufen, Walken, Nordic-Walking
			   1,5 bis 2,5 Std.
			   Treffpundt Clubhaus

  SA	 14.00		  Laufen
			   1,5 bis 2,5 Std.
			   Treffpundt Clubhaus

	 15.00		  Laufen, Walken, Nordic-Walking
			   1,5 bis 2,5 Std.
			   Treffpundt Clubhaus

VOLLEYBALL - HOBBYGRUPPE

	 Leitung: Holger Blanck
	 Telefon: 040-606 48 05

  SO	 18.00 - 20.00	 Hermann - Ruge - Weg

Trainingsze i ten

Tischtennis
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Vere ins leben
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Die Fa. Globetrotter in Barmbek gibt für OA-Mitglieder einen 
Rabatt von 15 % auf fast alle Artikel (Ausnahme Bücher und ä.) 
Voraussetzung ist, daß eine Mitgliedsbescheinigung (von unse-
rer Mitgliederverwaltung abfordern) und der Personalausweis 
vorgelegt wird. 
Im Laufe des Jahres (bis Ende Feb. des Folgejahres) ist dann 
jeweils nur der Personalausweis erforderlich.
Für das nächste Jahr muß dann wieder eine neue Mitgliedsbe-
scheinigung vorgelegt werden.  

Redaktionsschluss 01/2013: 
 

31. Januar 2013
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Auch in Ihrer Nähe: 
Filiale Erdkampsweg 26, 
Fuhlsbüttel
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